Deutsdier Bundestag 
2.Wahlperiode 
1953 


Drudesache 1238 


Der Staatssekretär 
des Auswärtigen Amts 


Bonn, den 2. März 1955 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Verhaftung eines deutsdien Staatsangehörigen in 
Österreich 

Bezug: Kleine Anfrage 153 der Fraktion der FDP 
- Drudtsadie 1196 - 


Auf die Kleine Anfrage 153 antworte ich: 

1. Ja, seit dem 4. Dezember. 

2. Dr. von Wolmar ist, wie ich dem Deutschen Bundestag bereits 
in der 71. Sitzung am 26. Februar mitgeteilt habe, seit dem 
25. Februar auf Grund einer Entscheidung des Landgerichts in 
Linz auf freiem Fuß. Gegen die Auflage des Gerichts, sich zu- 
nächst noch auf österreichischem Boden zur Verfügung des Ge- 
richts zu halten, schwebt eine Beschwerde. 

3. Die Bundesregierung hat sich seit dem 4. Dezember 1954 um 
die Freilassung des Dr. von Wolmar bemühtj mit dem zu 2. 
mitgeteilten Ergebnis. Die Zuständigkeit für den Fall lag zunächst 
bei den alliierten Behörden in österreidi. Diese haben über die 
Angelegenheit in mehreren Sitzungen beraten. Da die für eine 
Beschlußfassung erforderliche Einstimmigkeit in dem alliierten Rat 
nicht zustande kam, ist die Zuständigkeit auf den amerikanischen 
Hohen Kommissar in Österreich übergegangen. Dieser hat die 
Befugnis, den Fall weiterzubehandeln, Mitte Februar auf die öster- 
reichischen Behörden übertragen. Die Bundesregierung bleibt wei- 
terhin bemüht, die möglichst baldige endgültige Bereinigung der 
Angelegenheit herbeizuführen. 

4. Die Bundesregierung hat die Festnahme des Dr. von Wolmar 
zum Anlaß genommen, zu prüfen, wie ähnlichen Vorfällen in 
Zukunft vorgebeugt werden kann. 


Halistein 


Druck: Buchdruc^erel R. Madel. Bonn. Bonner Talwef 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger. Bad Godesberg, Rheinallee 20. 
Telefon: 3551 



